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KontroverseDebatte, sehr klares Ja
Fernwärme Die Stadt St.Gallen kann die Fernwärmeversorgung in denOsten der Stadt ausdehnen. Das Stadtparlament hat dafür

gesternDienstag einenKredit von 65,5Millionen Franken gutgeheissen. Das Volk soll dazu bereits imNovember das letzteWort haben.

Reto Voneschen
reto.voneschen@tagblatt.ch

Schon im Vorfeld der Beratung
desFernwärme-Ausbauswarge-
munkelt worden, die Vorlage
könnte es im Stadtparlament
schwer haben. Dies angesichts
des aktuellenVerschuldungsgra-
desder Stadtwerkedurchdasge-
scheiterte Geothermieprojekt,
denBaudesGlasfasernetzesund
die ersteAusbauetappederFern-
wärme. Und der Start in die De-
batte schiendie schlimmstenBe-
fürchtungen zu bewahrheiten.

SVPschiesst scharf gegen
dasFernwärmeprojekt

Die vorberatenden Kommissio-
nen zeigten sich angetan vom
Vorhaben; die Werkkommission
empfahl es mit sieben Ja und
einemNeinbeidreiAbwesenhei-
ten, die Geschäftsprüfungskom-
mission mit acht Ja, einem Nein
und einer Enthaltung bei einer
Abwesenheit zur Annahme. Sei-
tens der SVP wurde dann aber
schweres Geschütz aufgefahren:
René Neuweiler lehnte in einem
vonManuelaRonzani verlesenen
Votum den weiteren Ausbau der
Fernwärme als finanzpolitisches
Abenteuer ab. Es handle sich um
ein Luxusprojekt, das sich die
Stadt angesichts der derzeitigen
Verschuldung ihrer Stadtwerke
gar nicht leisten könne.

Ins gleiche Horn stiess SVP-
Sprecher Donat Kuratli. Dieser
forcierteAusbauder Fernwärme
bis 2022 sei gar nicht nötig. Das
Energiekonzept haben den Zeit-
horizont 2050 zur Erreichung
seiner Ziele. Nachdem genaue
Angaben zur Rentabilität der
Fernwärme fehlten und ange-
sichts des Verschuldungsgrades
der Stadtwerke, müsse man sich
überlegen, ob man nicht einen
Marschhalt einlegen wolle. Alle
verantwortungsvollen Parla-

mentsmitglieder seien aufgeru-
fen, sichdieZustimmung zudie-
semProjekt gut zu überlegen.

BreiteZustimmung
zumProjektvonSPbisFDP
DieanderenvierParlamentsfrak-
tionen sahen die Sache dann
nicht sodramatischwiedie Spre-
cherder SVP.Zwarwurdeallseits
eingeräumt, dass esbei der zwei-
ten Ausbauetappe der Fernwär-
me um viel Geld geht und dass
dasProjektRisikenaufweist.Aus
ökologischenwieökonomischen
GründenmacheesaberSinn,das
Fernwärmenetz rasch auszu-
bauen. Abnehmer für die Fern-
wärme gebe es viele, das Projekt
habe entsprechend nicht nur Ri-
siken, sondern auch Chancen,
hiess es rundherum.

FürdieFraktionvonGrünenund
JungenGrünenmacht es gemäss
Veronika Meyer und Andreas
Hobi Sinn, die Abwärme aus der
Verbrennung von Abfall für die
Wärme- und die Stromversor-
gungzunutzen.DasFernwärme-
netz sei eine teure Infrastruktur.
Da mache es schon Sinn, genau
hinzuschauen, sagte Thomas
Brunner (Grünliberale). Das Ri-
siko sei aberhöher, jetzt nichts zu
tun, als indenAusbaueinernach-
haltigenWärmeversorgungzu in-
vestieren. Die Stadtwerkemüss-
ten aber den technologischen
Fortschritt gut imAugebehalten,
damit diese Fernwärme noch ef-
fizienterundumweltfreundlicher
werde.

Es sei«ökologischundstrate-
gisch richtig», das Fernwärme-

netz jetzt auszubauen, sagteMar-
cel Rotach für die FDP-Fraktion.
Bezüglich des finanziellen Risi-
kos nehmeman die Verantwort-
lichen der Stadtwerke aber beim
Wort, dass die Verschuldung
2020 ihren Höhepunkt erreiche
und danach wirklich abgebaut
werden könne.

AucheinBeitrag für
einebewohnbareErde

Eine Lanze für die Fernwärme
bracht Beat Weber namens der
SP/Juso/PFG-Fraktion. Mit der
Fernwärmesei die Stadt aufdem
Weg. Dieser Weg sei kein Spa-
ziergangundauchkeinLustwan-
deln. Ihn jetzt fortzusetzen sei
eine Notwendigkeit zur Errei-
chungderKlimazielederSchweiz
und letztlich für denErhalt einer

bewohnbaren Erde, sagte Beat
Weber.

Peter JansverteidigtedieVor-
lage des Stadtrates. Es sei sinn-
voll, Energie aus der Abfallver-
brennungzunutzen, statt sie ver-
puffenzu lassen.Mit der zweiten
Ausbauetappe der Fernwärme
liessen sich über 15MillionenLi-
terÖl pro Jahr einsparen. Die In-
vestition sei tragbar; man habe
das gründlich abgeklärt.

DasParlament sagte schliess-
lichüberraschenddeutlichmit 54
Ja gegen 6 Nein bei 2 Enthaltun-
gen Ja zum65,5-Millionen-Kredit
für die zweite Ausbauetappe der
Fernwärme. Damit kommt die
Vorlage vors Volk. Die Abstim-
mungdazusoll nachAngabender
Stadtkanzlei bereits am 26. No-
vember stattfinden.

DieWärme für das St.Galler Fernwärmenetz kommt zur Hauptsache aus dem Kehrichtheizkraftwerk im Sittertobel. Bild: Benjamin Manser

Beschlüsse
auf einen Blick

Stadtparlament.Mehrere grosse
Brocken,darunterdieMobilitäts-
Initiative und denWeiterausbau
des Fernwärmenetzes, hat das
St.Galler Stadtparlament an
seiner gestrigen Sitzung imKan-
tonsratssaal abgehakt.

Mobilität.Mit 35 zu23Stimmen
bei zweiEnthaltungenwurdedie
Mobilitäts-Initiative relativ klar
abgelehnt. Volksabstimmung
voraussichtlich am4.März 2018.

Fernwärme. Nach ausufernder
Debatte hat das Parlament über-
raschenddeutlichdie zweiteAus-
bauetappedesFernwärmenetzes
mit Kosten von 65,5 Millionen
Frankengutgeheissen.Obligato-
risches Referendum.

Milizfeuerwehr. Die Standorte
derMilizfeuerwehranderEspen-
moosstrasse 18 undderHaggen-
strasse 25könnenumgebautund
saniert werden. Das Parlament
sagte einstimmig Ja zu den bei-
denVorlagen. Fakultatives Refe-
rendum.

Velopostulat.DasParlamenthat
dasPostulat«MehrGrün für alle:
Separate Lichtsignale für Velo-
fahrer und -fahrerinnen» ein-
stimmig abgeschrieben.

Rechenzentrum. Nach mehre-
renkritischenVotenvornehmlich
aus dem bürgerlichen Lager hat
derRatmit 38 zu 10Stimmenbei
13 Enthaltungen die Beteiligung
der St.Galler Stadtwerkemit vier
Millionen Franken am Rechen-
zentrumOstschweiz inGais gut-
geheissen. FakultativesReferen-
dum. (dag/dwi/vre)
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